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Dienstag den IÄ . Juni 18Aek.

Württembsrgisehv ^ hSvnik
Nagold.  In Bezug auf das am Feiertag Jo¬

hannis d. I . Nachmittags hier zu haltende Fest für
innere Mission  sind von Seilen des Diöcejan Vereins
den 8. Juni c . I . folgende Satze besprochen und für
die Oeffeuilichkett bestimmt Worten: I)  der Diöcesan-
Verein beschließt , eine kirchliche Fe er für Zwecke der
inneren Mission zu Hallen. 2) Unter innerer Mission
iü hier dasselbe verstanden , was in de» Statuten dbs
Central -AuSschnsseS für die innere Mission der deutschen
evangelischen Küche als solche bezeichnet wird: „ "amlich
Rettung des evangelischen Kolks aus seiner geistigen
und leidlichen Noch durch die Berknntigung des Evan¬
geliums und die brüderliche Handreichung der christlichen
Liebe. Auß ?r ihrer Aufgabe liegt eö, Ungetanste zu be¬
kehren oder Glieder anderer christlichen RelizionSparihelen
herüber zu ziehen." 3 ) Als zu ihrer Wirksamkeit ge-
hörig betrachtet sie demnach im Allgemeinen die Pflicht,
die geistliche und leibliche Narb unserer Dezirksangehö-
nzen ins Auge zu fassen, im Besonderen die Verbrei¬
tung der Bibel und christlicher Schriften und
Bilder , Fürsorge für verwahrloste Kinder
und Waisen , christliche Fortbildung der ko »-
fjrmirten Jugend , Förderung der Sparver¬
eine , Unterstützung armer Kranken mit Kost
und Kleidern , Sorge für entlassene Straf¬
gefangene und christliche Berathung der Aus¬
wanderer.  4 ) S 'e hak zunächst keine andere Absicht,
als dre bereits bestehenden Anstalrcn und Vereine und
jede dahin gehende einzelne Thäiigkeit zu stärken und
betrachtet jeden tvätrgen Freund der Armenpflege , insbe¬
sondere die Kirchenältesten und Mitglieder der Onsar-
men- Vereine , als ihre Gchüü 'en. 5 ) Die dießjavrige
Feier des Festes für innere Miiuon findet am nächsten
Fe icr tog Io h a n nis d. I ., Freilag dem  2 4 . Iunl,
in der Kirche zu Nagold statt und wird künftig jährlich
wiederkehrcnd im Sommer ^ an einem vom Diöcesan-
Verein vorher zu bestimmenden Orte gehalten.

Der Vorstand teS Diöcesan -Vereins:
Helfer S chü z.

Die vorstehenden Beschlüsse bitte ich meine verehrten
College», zur Kennkniß ihrer .Gemeinten und besonders
der Kirchenältesten zu dringen , und beide zur beschlosse¬
nen Festfeier herzlich eiuzulaten.

Bemerkt wirk noch , daß den Geistlichen und Kir¬

chenältesten im Chor der hiesigen Kirche besondere Platze
eiligerem-,>t werden , daß das Fest um halb 2 Uhr de«
ginne , die Pfleglinge des Vereins für verwahrloste Kin¬
der erscheinen, und das fallende Opfer der Sasse diese-
Vereins zu gut kommen wird.

Nagold , 13 . Juli 1853.
Dekan Freihofer.

Dem Vernehmen nach bat das m,t den Ständen verab-
schiedeie Gesetz über die Wiedereinführung der Todesstrafe
und der Strafe der körperlichen Züchtigung die aller«
höchste Sanktion erbalten und wild solches nunmehr in
emcr der nächsten Nummern des Neg .- Blanes verkündet
werden , um sofort in Wirksamkeit zu treten.

Tübingen,  den 9 . Juni . Heute begannen die
Sitzungen des Schwurgerichts  für bas nächste Quar«
tal , in welchen 7 Fälle zur Verhandlung kommen. Den
Gegenstand der heurigen Verhandlung bildet eine Brandstif»
tung , welcher der Maurer Hilarius Schmierer  von Unter«
thalheim , O .A. Nagold , angeklagt ist. — In der Nacht
vom 7 . Juli v. I . brannie nämlich das dem Angeklag¬
ten gehörige Wohnhaus nebst Scheuer , sowie das daran
gebaute Ausdinghäuschen seiner Mutter vollständig ah
und die darin befindliche Ehefrau des Schmieden konnte
nebst ihren Kindern im buchstäblichen Ginne des Wor«
reS nur bas nackie Leben retten , auch die Mutter YeS>
Schmieden rettete nur wenige Fihriuß . — Obgleich der
Angeklagte zur Zeit des Brandes als Maurer bei einem
Bauwesen in Baiersbronn beschütt,gt war,  so wurde
doch im Orte der Verdacht rege, derselbe könnte Abends
nach Hause gekommen , sein Wohnhaus selbst angezündet,
und fich bann wieder entfernt haben , welcher Verdacht
um so mebr Glauben fand , als Schmteder wirklich am
Nachmittage desselben Tages sich von Baiersbronn ent¬
fernt hatte und erst gegen Tages - Anbruch wieder dort¬
hin zurückgekehrt war . Er läugnct nun nicht, an jenem
Nachmittage sich von Baiersbronn entfernt zu haben , will
aber nach Oppenau im Badischen gegangen sein , um
dort bei einem Meister , der ihm früher Arbeit zuge agt,
nach solcher zu fragen , weil ihm der Verdienst in Baiers-
bronn zu gering gewesen sei Allein diese seine An¬
gabe weiß er durch kein Zcugniß zu bekräftigen , und da
er Überdreß Unwahrdeitcn vorbringt , so schließt die An¬
klage, baß er in j ner Nacht statt nach Oppenau — nach
Untertbalheim gegangen sei und eines der Häuser anae-
züntek bade , weil er gehofft habe , dadurch die Brand-
versicherungssumme von 725 fl. in die Hände zu bekomme».



womit er nickt nur sein Haus wieder wohlfeiler hätte
aufdauen , sondern auch sich vavurch einen besseren Verdienst
als in Baiersbronn verschaffen können . — Bei vem
Mangel »hatfächlicher Beweise für die Schuld des Ange¬
klagten war die Aufgabe der Anklage eine ziemlich schwie¬
rige , wurde jedoch von der Staatsanwaltschaft nut ae-
wobnter Meifterschafl gelöst , wäb end die Verkheldigung
bervorhob . daß nicht der Angeklagte den Beweis seiner
Unschuld zu führen habe , sondern daß man ihm seine
Schuld beweisen müsse uno zugleich erklärte , daß cs fast
unmöglich sei , daß der Angeklagte in der kurzen Zeit
von 14 Hinnden den Weg dm uno -urück gemacht habe,
ohne von Jemand uei - btN worden zu seui . Die Ge¬
schworenen traten jede, y der Ansicht der Staatsanwalt¬
schaft bei uno erklärten Schmiedcr der Brandstiftung schul¬
dig , worauf er vom Hofe zu einer 12jährigen Zuchtbaus»
strafe und u, die Kosten verurkheilt wurde.

Der durch seine zweimalige Einkerkerung in Nagold
hier wohl bekannte , nachträgliw jum Prozeß Becher und
Genossen noch seit 3 Tagen vor dem Ludwigsburger
Schwurgericht gestandene jur . Stud . Schatz von Offin-
gen ist der Aufforderung zum Aufruhr für schuldig er¬
klärt und zu 3 Jahren auf der Festung zu erstehenden
Krcisgcfängitißstrafe uno zu den Kosten vcruriheilt worden,
die bei den vielen vernommenen Zeugen gar nicht unbe¬
deutend sein werben.

Hall,  den 3 . Juni . In den lezten Tagen wurde
in unserer Nähe eines der schwersten Verbrechen , ein
Kindsmord , begangen . Von dem eine starke Viertelstunde
von hier entfernten Markistecken Steibnach führt an dem
außerhalb des Dorfes sich befindlichen Friedhöfe ein fre¬
quenter Fußweg hin . Wie erzähl , wird , gieng gestern
ans diesem Wege ein Ortsangeböriger aus stelnvach
spazieren und wurde zu seinem großen Erstaunen an der
Außenseite der Friedhofmauer eines aus der Erde her¬
vorragenden KinterhändchenS gewähr . In Folge einer
von ihm gemachten Anzeige bei dem Schultheißen - Anne
wurde die betreffende Stelle alsbald uniersucht , und es
zeigte sich sofort , daß einige Zolle u uer der Erve em
neugebornes Knäblein in » ackier Gestalt emgescharrt war.
Allen Anzeigen nach bat eine unnatürliche Malier nur
kurze Zeit vor der Entdeckung auf dwser Stelle geboren
und unmittelbar darauf Mit mörderischer Hand der Frucht
ihres Leibes den Tod gegeben . — Auch ist es möglich,
daß das Kind lebendig begraben worden rst, und daß es
«m lezten Tooeskampfe ein Händchen und ein Füßchen
über seine leichte Bedeckung von Erve hecausarbeuele.
Eine der Tvat vcrbächk -ge Weibsperson aus Slcinbach
ist heute dem Oderaimsgerichte noerlitttcrl worden.

AuS Oberschwaben,  8 . Juni . Gestern trug sich
in Reichend « !- , O -A. Saulga -, ei » bedauerlicher Vorfall
zu . Ein Weber von da leble sckon feil einiger Zen im
einem Bauern wegen eines , dem Er,lern zugehörigen,
sich aber auf das Eigencbum des Legern dlnnelgcnden
Birnbaumes im Streue , «ndem der Bauer auf Entfer¬
nung dieses Baumes drang . Der Weber wollte aber
denselben , weil er sehr fruchtbar war und guies Obst
trug , eben nicht entfernen . Nun leg -e der Lauer selbst

Hand an und hieb oder sägte den Birnbaum des We¬
bers um , worauf sich begreiflicherweise zwischen diesen
beiden Männern ein Streit cmspann . Der Weber führte
beim K . Oderamtsgerichle Klage gegen den Bauern und
schon war die Tagfahet zur gerichtlichen Verhandlung
dieses Streites bestimmt , als die Parteien unter sich auf
einen friedlichen Vergleich anirugen , welcher auch gestern
vor dem Gemeinoeralhc zur Lervandlung kam und in
der Weise zu Stande gekommen lepn soll , daß der Be¬
klagte dem Kläger als Ersatz sür den umgebauenen Birn¬
baum 3 fl . bezahlen mußte und auch bezahlte . Als Lez-
lerer nach Hause kam und den Semtgen das Resultat
dieses Streites meldete , sollen ihm Weib und Kinder
Borwürfe darüber gemacht baden , daß er auf eine s»
geringe Entschädigung eingegangen sey. Hierauf begab
sich der Mann ( es war Vormittags ) auf das Feld , um
Klee zu holen , ging dann dem nahegelegenen Wald zu
und erhängte sich an einem Baume . Der Verunglückte,
etwa 50 Jahre alt , hatte bisher immer das Lob eines
braven und ldättgen ManneS und lebte mit seinem Weibe
und seinen erwachsenen Stiefkindern im Frieden.

Den 9 . Juni ereignet « sich in Fornsbach  ein Iln-
glncksfall , den wir zur Warnung miliheilen . Ein Ka-
minfegergeselle stieg auf einem der höchsten Häuser vom
Kamin auf den First des Daches , wie dieß oft geschieht,
um die Bewunderung der unten stehenden Leute zu er¬
regen . Derselbe verlor jedoch , obgleich Kaminfeger , das
Gleichgewicht , fiel über das Dach auf die Stieße , brach
Arme , Füße und Rippen , so daß an seinen , Aufkommen
gezweifell wird.

Es ist zum Verwundern , wohin der deutsche
Tabak  kommt . Alle Jahr wird landauf und ad >in
deutschen Vaterland der Ban des edlen KrauteS star¬
ker kulrioirt und doch hat kein Kaufmann deutschen Ta¬
bak und deuliche Cigarren , höchstens etwas schüchternen,
blonden Psalzer . Man meint , daß das Vaterland sich
unter dem a nerikanischen Deckblatt verberge . Auch bei
uns im Königreich Württemberg wird jährlich mehr
Tabak angebaui . Die Kauern sagen , der Reinertrag
fty größer beim Tabak und Hantetsgewächsen als beim
Getreidebau.

Erwiderung auf die Zwiefalter Corre-
spoudeuz.

Die Einleitung jenes Artikels in Nro . 46 dieses
Blatte - wäre zwar ganz ge . iunek , auf jederlei Erwire-
rung zu verzichten , allein ich befürchte -ein gänzliches
Stillschweigen von Seiten der Leser möchie den Hrn . Refe¬
renten auf einem Jrrihum belasten , welcher für bcive
Theile niMk ersprießlich seyn durfte und ich nehme daher
keinen Anstand , meine Meinung über dieses Referat kund
iu geben

Einsender d es ist die Gegend von Zwiefalten
nicht dckanitt und hakte er sich gerne über deren nähere
Beschaffenheit unterrichten lassen ; dagegen erfahrt er ne¬
ben dem , was ihm auch die Landkarte sage » kann , nur,
daß „ die Klosterkirche in Zwiefalten » och schöner ist.



al - die Stadtkirche in Nagold ." und her drei Stunden
weit entfernte Bussen eine Aussicht darbieten soll geaen die
die Tyroler und Schwerer Alpen , Ulmer und Straß
burger Münster keinen Ziergleich aushalten können. (Ranz
neu war mir nur dies , daß in der Gegend von Zwie-
falren und aus der Alp eine Klasse der menschlichen Ge-
sellschaft nicht vertreten seyn soll , die man überall und
zu allen Zeiten , in Städten wie auf dem Lande , und
namentlich in lezrer Zeit mehr als je  ancreffen kann,
nemlich Zeltler , und es scheint Mir, daß der betreffende
Pilger von derselben nur darum nicht belästigt morden
ist, weil bekanntlich diese Art von Leuten einen sehr fei¬
nen Instinkt besizr und zwei eis ohne die ganze Erschei¬
nung des Pilgers nicht derart war , um ihnen Vertrauen
einzuflösen , noch irgend eine Aussicht auf Erfüllung Ihrer
Wunsche zu eröffnen.

Wenn sodann dieser Referent auf den Vettel in
unserer Gegend in einer Weise zu sprechen kommt , daß
er Eine  Ortschaft gleichsam zum Sundenbock für alle
Nebrigen der Umgegend macht , so muß ich ihm hiebei
nur entgegen halten , daß es viel leichter ist , über den
Bettel lv s zud o n n e r n , als demselben adzuhelfen.
Daß unter den Bettlern von Wöll - und Ebhausen <denn
diese Namen soll die poeilsche Mißgeburt „Flulh - und
Edd - Hausen  doch bezeichne») es Manche geben mag,
welche die Mildthatigkeit ihrer Nebenmenschen mißdran-
chen , will ich nicht in Abrede ziehen , doch wird jeder
Verständige zngeben , daß dies nicht bloS in dieser Ort¬
schaft, sondern in der ganzen Welt , überall wo Beitler
sind, der Fall ist , mit dem Wurtigsem ist es ohnedies
eine Sache , die so mehrerlei Seiten hat.

Wer die Verhältnisse von Ed - und Wöllhausen
kennt , weiß , daß die ganze Einwohnerschaft beinahe aus¬
schließlich sich von Einem  Industriezweig , der Fabri¬
kation von Wollenwaaren , nährte , sich noch vor 20 Jah¬
ren sehr gut dabei befand , iv daß ihre Angehörigen
Niemand auswartS zur Last fielen. Wenn nun wah¬

rend jener Zeit dieses Gewerbe theils durch die — seit¬
dem in so oohem Grade gemachten Fortschritte in der
Industrie , theils durch die ganz veränderten Gewerbe-
und Handclsverhaltmffc immer mehr in Verfall gersthen
ist , so war die unmittelbare ,colge hievon , daß nicht
nur ein großer Theil der Gewerbetreibenden seinem
Ruin entgegengieng , sondern auch die zahlreichen Lohn-
Arbeiter und Arbeiterinnen hierdurch brodlos wurden.
Da hiefür aber weder in gewerblicher noch i» land-
Wirthschaflllcher Bestehung ein Ersah gesunden werten
konnte , so mußte ein großer Theil dieser Personen,
namentlich in den lezt vergangenen , schweren Iah-
ren , der allgemeinen Mildihaiigkeu zur Last fallen,
und die Gemeinde har dies am schmerzlichste» zu empfin¬
den , da die „ Schaar " der von , dr Unterstuzien jcden-
fallS weit „ zahlloser " ist. als dlej-nige, welche „ der Siadl
Nagold zusteuert ." — Iv H elte dafür , daß der Hr . Rese-
rem den Lesern dieses Blattes einen bessern Dienst er¬
weisen würde , wenn er seine Resten dazu anwcntele,
die Quellen der so schnell um sich reißenden allgemeinen
Verarmung zu erforschen und aus Miucl zu deren nach»

baltender Verstopfung zu sinnen , als di : Spalten dieses
Blatter mit derlei Referaten zu füllen.

Zu ersterem Geschäft möchte ich den Hr . Referenten
namentlich auf das Beispiel eines Reisepretigers aufmerk¬
sam machen , der seine Reisen dazu denüzt , nicht nur
das geistige Wohl der Menschen , sondern auch deren
leidliches Wohl nach Kränen zu fördern , und weder
Anstrengung noch Opfer scheut, um dem gedrückten und
leitenden Volke aufzuhelfen . -

Zuvörderst glaube ich jedoch, dem Hr . Referenten eine
baldige Rückreise nach Zwiefalten anralhen zu cür ' en,
da er die Irrenanstalt daselbst offenbar zu frühe  ver¬
lassen hat,  und erlaube nur inzwischen ihn für emen
der vielen Narren nicht zu halten , „ welche sogar als
geschcitle Leute gellen ."

Tages Neuigkeiten»
Am 1. Juni haben dieMünchener  die ersten Kir¬

schen auf lbrem Markte gekauft . J -tzt klagen sic aber auch
über andaliendcn Regen und küble Morgen.

Stock ach , den 8 Juni . Vor ungefähr 14 Tacen
erhäiigik sich eine Frau von Aacd , diesigen Anus , unv
vergangene Nacht nahm sich ein Schund und Bürger
von vier durch dasselbe M .uel das Leben. Zwietracht Mit
seiner Frau soll die Ursache davon scyn.

I » Erfurt  wird nächsten» am Fuße der Cyriakö-
bürg ( dcr Cuakelle der LUadl ) beim sogenannten Sidyl-
lenihurmchen eine Nachgrabung nach einem großen Schatze
staufinben , der,  wie ein Bauer aus der Gegend von
Sch .cußingen angegeben hat,  von einem Franzosen dort
vergraben seyn soll. Der Kommandant von Erfurt wollte
den Angaben deS Bauern , der seine Keniuniß von der
Sache aus einer zufällig von ihm mit angebörten Aus¬
sage eines sterbenden Franzosen geschöpft hat,  keinen
Glauben schenken; allein das Kriegsmmistermm zu Ber¬
lin, an das sich der harrnackige Besitzer des Geheimnisses
wendeie, ordnete cie erwähnten Nachgrabungen an , auf
ter -n Eegedniß mau natürlich sehr gespannt ist.

Im bayrischen Orie Z un dersback  hat ein Wirih
einem Inden , der mit ungefähr 2060 fl. Erlös für ver-
kausre Ochsen aus Frankfurt zuruckkehrte und sich von
jenem Wirihe eme Strecke Weges begleiien ließ , den
vals adgescynileu und dessen Geld geraubt . Der Lhärer
ist verhaftet.

Niemand ist vor dem Tode glücklich zu pressen, ries
dcr alle weliweise Solon . Das alle arme Fräulein T b v-
m aS m Berlin ist auch erst nach dem Tode glücklich ge¬
worden und har sogar noch einen Verwandle « tüniicn
Grades gesunocn , der sich, der Armen , die weder K .uv
noch Kegel und drei große Häuser und eme Million
Tbaler hinierlassrn bat , verwairdstchaullch annebm -n w ll.

Obgleich er nicht einmal Thomas , sonteen Nemicke he-ßk
and Gerichisdoie in Langensalza ist, bat er sich's doch
viel Muhe und Gelb kosten lassen , um gegen alle Too-
maste ree Well , d-c sich zahlreich gemeldet hatten , zu be¬
weisen , baß er der nächste Verwandle der Verlasse , en
jei . ES ist ipm gciungcn ; der v ppeüai -.vnssenal des Brr-



liner Kammergerichtes bat ihn alö Verwandten 5 . Gra - jzeß begann und ward rasch durch zwei Instanzen geführt
des anerkannt . Herr Reinicke wird nächstens die Erb - >und daS Enke vom Liede war daß 192 Gesellen zu
schaf antreten und der seligen Cousine einen Grabstein
setzen.

In Stettin  wurde einem Pferde im Stalle die
Zunge auS dem Maule gerissen. Ler Herr sezte 50
Thaler Belohnung auf die Entdeckung desThaters , und
wir alle wünswen , daß Jemand das Geld verdient.

E -nmal einen Prozeß geführt , klaren die Zimmer¬
gesellen in Königsberg und nicht wieder ! Ihrer gerate
200 hatten sich i» ihren Rechten beeinträchtigt geglaubt
und nach Verabredung ihre Arbeit eingestellt . Ein Pro»

Egcnoausen,
Gerichtsbezirks Nagold.

Licgenfcbatts - LZerkauf.
In der Ganisache der Edetran des

Carl Stickel,  Bierbrauers hrer , fin¬
det am

14 . Juli d. I,
Nachmittags 1 Uhr,

ein öffentlicher Verkauf statt,  wobei
vorkomiut:

Gebäude:
Ein neu erbautes Wohn - MUMH»

Haus und Scheuer,
Keller and
Brunnen,

Anschlag . 1000 fl. ;
Gärten:

2H, Viertel 10 ^ Ruthen inPfef-
iergräben,

Anschlag . . 200 fl. ;
Liesen:

1 Morgen ' 6 */, Ruthen im Brühl,
Anschlag . 600 fl. ;

A e ck e r:
2 V ertel 12 Ruthen in Neutäckern,

Anschlag . 60 fl.,
1 Morgen 14 ^ Ruthen auf dem

Lehen,
Anschlag . 50 fl. ,

je 14 Lagen Gefängniß veruriheilt wurden und die
Prozeßkoüen betragen 9000 Thaler , das heißt per Kopf
46 Thaler.

Aus Ungarn , dem Banat und Galizien  lau»
ten die Berichte über den Stand der Feidfrüchte außer¬
ordentlich günstig und es sind bereits auf allen östreichischen
Fruchtmäkten die Preise der Früchte bedeutend gesunken.

Am 4. Juni ist dem französischen und englischen
Geschwader der Befehl gegeben worden , sich sofort den
Dardanellen zu nädern.

. - ^an 1 Morgen 3 Viertel 9Ru¬
then auf der Höhne,

Anschlag . . . . . . 30 fl. ;
W a l dt

die Hälfte an 2 Morgen L
1 Viertel ^ Rathen '
bei den Weivenäckern,

Anschlag . 30 fl., j Nagold.
die Hälfte an l ' /r Viertel auf dem ^ Gare weiße Hefe ist fortwäbrend

Vogelfang , l zu haben bei Waldhornwirth Graf.

wozu bie Kausrilebhader , auswärtig^
mit obrigkeitlichen Prädikats - und Ber»
inögens -Zeugnisseii versehen , emgela»
den werden.

Den 9 . J ini 1853.
Schultheißen - Amt.

Lv elker.

Nagold.

«v » r K U d e r § N.
Um die Auswanderer vor Betrug in Amerika zu schützen, hat unsere

Gesellschaft die Einrichtung getroffen, daß hier schon Billele gekauft werden
können , um auf der Eisenbahn in das
Innere von Amerika zu reisen , und zwar
»m die Halste des Preises , wai.
sie in Amerika lclbst kosten.

Eine Strecke von lSOO englische
Meilen kostet die erwachsene Person hier nur etwa  17 fl. , während eS in
Amerika selbst 34 fl. kostet.

Zu Besorgung dieser Villete empfiehlt sich
G . Z a i s e r.

Am 26 . Juni gehen von hier einige Familien nach New -Uork ab , wer
sich noch anschlicßen will , wolle sich melden bei

_ __ _ G . Z a^ i s^e r.
Nagolder wöchentliche Frucht -, Broo -, Fletsch-, Viktualien - und Holz -Preise den 11 .̂ Juni 1853

ftrucht- ^ P r e i S, Berkaust Brod - Preise
Gattungen . ^höchster. mittlerer. niederer. wurven: 4 Bst>. .Üeruenbro» 13

l 4 „ s .vwarzoro » , . 1l
st. kr. ! fl- , kr. , fl. kr. sch. Lr . i st. kr. 1 Weck s 6 Lth. 2 Qll "!

Dinkel,neu.lsch.
Dmlel , all . „

^ 8 18
2,

5 30 144 — 934 29
Fleisch - Preise

öi-rnen . . , l — ^ — _ — ! ^ l B ' d. lDchseustcisch 9
Haber . . , 6 ir 5 52 5 — 16 4 94 53 ! . Riiostsisch . « 8 ^ l
Gerste . . , 12 —

- " l 1 10 40 24 8 272 50 l . » ani neisteisch — „ !!
Muhlsruchl . , — — — — — — >—. — 1 . Kalbsteisch 8 !
Bovnen t Sr. a— — I 2 — _ — 4 8 — l . Schiveiuesteisch, !
Pleizen . , i ^ 3 1 52 1 48 3 1 48 45 abgewogen . . g "!Roggen . .
Witten . . ,
«rrdsen . . ,

s
uuabgezogen 10 "

! -
-! n n Fett - Preise.

Ln -n . . . >— — - — — — — — „ Sch .veme- schmalz 24 " i2m .-Gerste , . - - - l — — — — — » btiuotA ualz . 24
Rüg .-Walzen, - — — j " — , — — — . Bauer . . . . 18

hfd . seife . . 14 kr,

H o i z - P r e , s e.
idseilen . 1' breit:

raube . . ZU— 36kk
baidiaubere . 40 «
bliuve . . .84»

Bretter , br . 18 — 18 »
9— 10" br . . " »

Rabmeuicheniel 10 — 12 »
Lallen . . . . 8 —1,
.Itl . Buchenholz : — »

vr . Llyic 13 st. 12 ^
gestöstl - 18 st.

Ikli Tannenholz:
p:. Achse . 8 st. »
geflößt . . < st. »
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